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Der alte und der neuer Kanzler

Der Reichstagsabgeordnete Naumann zieht in der
neuen Hilfe eine intereſſante Parallele zwiſchen dem
verabſchiedeten und dem neu ins Amt getretenen Kanzler
Er ſchreibt

Der alte Kanzler ſetzt ſich im Sommer nach Flottbeck
an die Elbe und wird ein Rentier Jm Winter lebt er in
Rom und bildet dort den Mittelpunkt einer Geſellſchaft in
der alle ſchönen Jntereſſen beſprochen werden Er iſt noch
friſch genug um ſich vieler Dinge annehmen zu können
Was wird er nur noch alles werden Ehrenpräſes der
deutſchen Luftſchiffahrt oder ſonſt etwas Wird er eine
Afrikareiſe machen wie Rooſevelt oder mit ſeiner Gattin
Jndiens wunderbare Schätze beſuchen Eins nur ſcheint
ſicher daß er nicht als grollender Altkanzler ſich in einen
Winkel zurückziehen wird wie einſt Metternich und ſpäter
Bismarck Er bringt es nicht fertig ſo zu
haſſen Bismarck war eben auch darin ein anderer Kerl
eine Jch Perſon die nichts vergaß und nichts vergab Er
war mit ſich beſchäftigt mit dem großen Geſchichtsbilde das
er hinterlaſſen wollte und hat uns als entlaſſener Reichs
kanzler ſeine Gedanken und Erinnerungen gegeben dieſes
Buch der politiſchen Weisheit für Generationen So etwas
wird Bülow nicht tun er will keine Memoiren verfaſſen
weder Bismarckiſche noch Hohenloheſche An ſich wäre es
ſicher ſehr intereſſant ihn erzählen zu hören aber es wird
ihm wohl ernſt damit ſein unter die Politik einen Strich
zu machen Vielleicht ſpricht er in nächſter Zeit noch einige
Male um der konſervativen Verdunkelung der Geſchichte
ſeines Rücktritts vorzubeugen dann aber läßt er der Welt
ihren Lauf da ſie ja nun doch einmal anders gehen will
els er es ſich dachte Bismarck nahm es der Welt übel
weil ſie anders ging als er wollte Bülow intereſſiert ſich
viel zu ſehr dafür warum ſie anders geht um heftig zu
werden wenn ſie ſich nicht fügt Er verſteht ſeine Feinde
was Bismarck nie tat Deshalb beſaß er keine große heilige
Wut deshalb kann er nun die zweite Hälfte des Zeitalters
Wilhelms II an ſich vorübergleiten laſſen wie den Elb
ſtrom bei Hamburg

Es iſt für Kaiſer Wilhelm II keine leichte Sache dieſen
Kanzler gehen zu laſſen Nicht als ob Wilhelm II den
Trennungsſchmerz vom Novemberkanzler nicht überwinden
könnte Das wird er wohl aber er wird in Zukunft ent
weder mehr oder weniger regieren müſſen als bisher da
es kein Nachfolger verſtehen wird ihm das Regieren ſo
ſpielend leicht zu machen Der Kaiſer wünſcht ohne
viel Anſtrengung in allen Sachen das ent
ſcheidende Wort zu haben Das liegt überhaupt
im monarchiſchen Syſtem und gehört außerdem zu ſeinen
perſönlichen Eigenſchaften Er iſt keine Arbeitskraft wie
Friedrich II von Preußen Der Gedanke ſein eigner Reichs
kanzler ſein zu wollen hat ſich deshalb nicht durchführen

e r en e

Fenilleton

Fortſchrittliches vom deutſchen
Philologenſtande

Dr A Matſchoß ſchreibt in dem Juniheft der Dokumente
des Fortſchritts Berlin Georg Reimer

Auf dem vierten deutſchen Philologentage der Oſtern
1910 in Magdeburg tagen wird ſoll u a auch die
Behandlung der Schule durch die Preſſe zur
Sprache kommen

Falls ſich bis 1910 nicht vieles ändert wird der Bericht
erſtatter eine unerquickliche Aufgabe haben den eigenen
Standesgenoſſen die unangenehmſten Dinge vorzuleſen und
nach Gründen über dieſen böſen Leumund zu fahnden

Jſt Ausſicht vorhanden auf eine ſolche AenderungWerden ſich bis dahin die Beziehungen der Preſſe zum
Philologenſtande gebeſſert haben Wird ſich die Preſſe die

ilderin der öffentlichen Meinung von der hergebrachten
Fleichgültigkeit und Kälte dem Lehrerſtande gegenüber los
hes und als Erzieherin der Erwachſenen den Erziehern
r Irgen fördernd zur Seite treten Gewiß ein ſolches
pmur ündnis wäre aufs innigſte zu wünſchen Da aber
n Mts auf dieſer Welt geſchenkt wird ſo hängt alles davon
me daß zunächſt der deutſche Philologenſtand ſelbſt immer
ifr aus ſeiner Weltfremdheit aus ſeiner Teilnahmsloſig
er An den öffentlichen Angelegenheiten heraustritt daß
üb im Bewußtſein ſeiner Bedeutung als Kulturvermittler
ſu e aus dem Leben zu lernen und im Leben zu wirken
n daß er aus dem Erſtarrungszuſtande des akademiſch
net deten Subalternbeamten erwacht und ſelbſtändig ver

wortungsfroh handeln lernt
raſ Tatſächlich ſchreitet der deutſche Philologenſtand jetzt
G dieſem Ziele zu Die endlich geſicherte gehaltliche
Stelſtellung mit Berufen von hochangeſehener ſozialer
Obe rung iſt dafür natürlich von großer Bedeutung Ein
gern ehrer der mit den Direktoren den Richtern und Re
Einſcahegten im Endgehalt gleichgeſtellt iſt wird aus dieſer

ätzung einen Anſporn zu höheren Leiſtungen emp

e e

angen Die Seife daß dauernd ungerechte Behandlung
sfreudigkeit und vamit die Leiſtungs

laſſen Wilhelm II iſt unter Bülow Monarch geweſen
aber nicht Kanzler und die Novemberdebatte hat dieſen Zu
ſtand öffentlich feſtgelegt als den normalen Zuſtand Auch
in auswärtiger Politik hat Bülow ſich allmählich gegenüber
dem Kaiſer zum Kanzler gemacht Das konnte er weil er
ein glänzender Geſellſchafter und gen ialer Menſchen
behandler war Er ließ dem Kaiſer alle Ehre machte
es ihm aber abſichtlich leicht die Aufgaben in einem von
ihm gewünſchten Sinn zu löſen Und der Kaiſer der ja
klug genug iſt dieſe Art ſeiner Behandlung zu begreifen
ließ ſie ſich gefallen weil er im ganzen daran glaubte daß
Bülow die Sache ſchon richtig machen werde Dieſes Ver
hältnis der beiden oberſten Gewalten wird ſich nicht auf
einen Nachfolger übertragen laſſen einfach weil
weder Herr von Bethmann Hollweg noch ſonſt jemand den
Griff in der Hand hat mit dem Bülow die Majeſtät an
faßte Er verſtand es die monarchiſche Form zu wahren
ohne vor ihr zu erſterben Das war Bismarckiſches Erbe
Nun geht der letzte Bismarckianer aus dem Dienſt und ein
Kanzler erſcheint deſſen bürgerlicher Urſprung auch heute
noch fühlbar iſt und dem die Sonne Jtaliens weniger ge
leuchtet hat als ſeinem von Glück und Menſchen verwöhnten
Vorgänger Er muß alle Dinge ernſter nehmen weil er
ſelber das Leben ernſt auffaßt als eine Summe ſchwer ent
wirrbarer Pflichten und Rechte Er iſt ſicherlich kein
Kleinigkeitskrämer aber ſo behaglich wie Bülow
kann er ſich nicht über unklare Stellen hinweghelfen Er
will ſelbſt einen Begriff von den Dingen haben und wenn
er ihn gewonnen hat ſo hat er das Bedürfnis verſtanden
zu werden Das hat Bülow nie gehabt wenn er nur ſein
Ziel erreichte Dieſer Mann ſoll nun zwiſchen Kaiſer
Bundesrat Reichstag und Landtag die Regierung darſtellen
Was er an Hilfskräften dabei vorfindet iſt nicht übermäßig
ſtark Er kennt die ganze Sachlage geht keineswegs wie
einſt Caprivi in eine dunkle Kammer hinein aber es ſollte
uns nicht wundern wenn er lieber das bliebe was er bis
her war Doch wer ſoll ſonſt die von Bismarck geſchaffene
erſte Stelle ausfüllen

Wir brauchen eine ruhige fachmänniſche auswärtige
Politik Wenn Bethmann Hollweg für dieſe den Mann
findet der ihn entlaſtet und dabei der Nation die nötige
Sicherheit bietet ſo kann er Zeit gewinnen für ſeine inneren
Aufgaben Wenn es doch möglich geweſen wäre Bülow als
auswärtigen Kanzler zu erhalten und ihm im Jnnern einen
Verwaltungskanzler zur Seite zu ſtellen Das war nicht
möglich Damit rollt ſich eine Doppellaſt auf die neuen
Schultern die faſt zu ſchwer iſt für einen einzelnen Mann
Schon zu Bismarcks Zeiten war ſein Amt zu groß für ein
Gehirn und heute iſt es bei der Verwickeltheit der deutſchen
Verhältniſſe faſt unüberſehbar Wir wünſchen von dem
neuen Manne daß er das Wort beherzigt Regieren
heißt ſich Stellvertreter beſorgen

Unser Huswärtiges Amt
Von geſchätzter Seite wird uns aus Berlin

geſchrieben

Es ſieht tatſächlich ſo aus als ob Kaiſer Wilhelm II
Neigung hätte wie ſeinerzeit bei der Entlaſſung Bismarcks
ſein eigener Kanzler zu ſein denn Herr von Bethmann
Hollweg iſt laut eigenem Eingeſtändnis ein Fremdling in
der auswärtigen Politik Von Herrn von Schoen
aber weiß man und der Staatsſekretär machte auch nie
ein Hehl daraus daß er ſich nach einem Botſchafter
poſten ſehnt Beſonders ſoll Frau von Schoen für
Paris inklinieren das nach Radolins Rücktritt für den
jetzigen Staatsſekretär des Auswärtigen auserſehen iſt
Ein Verluſt für das Auswärtige Amt wäre
das Ausſcheiden von Schoens nicht Herr von
Schoen iſt ein Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle von
gewinnendem Weſen aber weich wie Wachs Zu konzi
liant zu nachgiebig Allzuſehr zum Verſöhnen geneigt
Er hat nichts von der Bismarckſchen Diplomatenfeſtigkeit
dagegen viel von Caprivis Nachgiebigkeit gegenüber der
Allerhöchſten Stelle Und das iſt wie man weiß in poli
tiſchen Dingen nicht immer gut

Von der Reorganiſation des Auswärtigen
Amtes iſt unter Herrn von Schoen nicht viel zu hoffen
Es ſcheint überhaupt als ob der ganze Reformplan der
ſeinerzeit auf Drängen des Reichstages und der öffentlichen
Meinung ausgearbeitet worden iſt bei den Akten
läge Fürſt Bülow hat ſich wenigſtens nie mehr darum
gekümmert vermutlich auch nie den ausgear
beiteten Entwurf geleſen Und der neue Kanz
ler Er wird vorausſichtlich noch weniger Luſt verſpüren
als Bernhard von Bülow ein Reformwerk zu ſchaffen das
nur der aufbauen kann der ſelbſt vom Bau iſt

Kommt alſo nicht bald ein zünftiger tüchtiger
Diplomat von der Schule Holſteins ins Auswärtige Amt
ſo geht das bißchen Chance das wir ſeit der jüngſten
Balkanpolitik gewonnen haben flöten und Herr von
Aehrenthal erhält die Führung ſtatt Berlin

r e
Der Aufruf der nationalliberalen

Partei
Der Zentralvorſtand der Nationalliberalen Partei er

läßt folgenden Aufruf
Wir ſtehen am Beginn einer neuen politiſchen Entwicklung

Die Konſervativen mit Zentrum und Polen haben eine Reichs
finanzreform nach ihren Wünſchen geſchaffen und in ihren Haupt
teilen der Regierung aufgezwungen Erſchreckt haben wir geſehen
wie leichtfertig dieſe neue Mehrheit Steuerner

mee da wer L
funden und durchgepeitſcht hat Unkenntnis und Ab

fähigkeit herabdrückt iſt heute beſeitigt gleichzeitig ſind da
mit die Kräfte die bisher der wirtſchaftliche Kampf ver
ſchlang frei geworden für die Hebung des Standes auf
kulturellem Gebiete Die Saat die Friedrich Paulſen
zeitlebens ausgeſtreut hat iſt im Aufgehen begriffen Der
deutſche Philologenſtand wird ſeiner Dankbarkeit gegenüber
dieſem treuen Vorkämpfer nicht allein durch Errichtung eines
Denkmals zu genügen ſuchen er wird vor allem den letzten
Willen Paulſens verwirklichen den Wunſch daß der Wille
zur Freiheit im Stande wieder mächtiger werde Der
pädagogiſche Anarchismus heutigen Tages iſt nach Paulſen

nichts weiter als der gefühlsmäßige Rückſchlag gegen den
überſpannten Bureaukratismus Von beiden gilt es ſich
freizuhalten Die im Stande ſelbſt ſtehende beſonnene weil
geſchichtlich denkende Fortſchrittspartei verſpricht ſich nicht
von dem haſtigen Entwurf radikaler Reformpläne auf dem
Papier den Erfolg ſie ſieht den Hauptfortſchritt in der all
mählichen Willensbildung der Standesmitglieder Bevor
man an größere kulturpolitiſche Aufgaben herantreten kann
muß der Stand zu voller Kraftentfaltung gebracht werden
So iſt das erſte der Kampf gegen Zuſtände die geſchichtlich
geworden nach dem Trägheitsgeſetz gern beharren möchten
obwohl ſie von der allgemein politiſch ſozialen Entwicklung
längſt überholt ſind der Kampf gegen das patriarchaliſch
bureaukratiſche Syſtem in Amt und Stand

Wer ſich über den Geiſt der allzu lange die höhere
Schule beherrſcht hat zu unkerrichten wünſcht der leſe die
meiſt aus den Jahren 1867/68 ſtammenden noch heute
gültigen preußiſchen Provinzial Jnſtruktionen
für die Direktoren Ordinarien und Oberlehrer Daß
dieſe Dienſtanweiſungen veraltet und verbeſſerungsbedürftig
ſind darüber iſt heute nur eine Meinung Die preußiſche
Standesvertretung hat ſchon Herbſt 1908 eine einheitliche
Neuregelung der dienſtlichen Beziehungen zwiſchen Di
rektoren und Oberlehrern nach vorheriger gutachtlicher
Aeußerung der Beteiligten als einen Wunſch des ganzenStandes bezeichnet Derartige gutachtliche Aeußerungen nd

nun zum Teil ſchon erfolgt So hat der Görlitzer Philo
logenverein und nach ihm auch der Stettiner Leitſätze
aufgeſtellt in denen die Wünſche der Oberlehrer im ein

Dr A Matſchoß Oberlehrer Die preußiſchen Provinzial
inſtruktionen für die Direktoren Ordinarien und Oberlehrer der
höheren Schulen Bunzlau i Schl Kreuſchmer 1909

zelnen formuliert ſind Die Görlitzer Sätze mögen
hier folgen

Um die Berufs und Verantwortungsfreudigkeit der Ober
lehrer zu fördern erſcheint es wünſchenswert daß in neuen
Dienſtanweiſungen für die Direktoren und Oberlehrer folgende
Sätze Berückſichtigung finden

1 Die Rechte und Pflichten der Direktoren und Ober
lehrer ſind allein nach den Jntereſſen der Schule zu beſtimmen
und abzugrenzen

2 Der Direktor iſt nächſter Vorgeſetzter der Lehrer doch
ſteht ihm nicht das Recht zu Disziplinarſtrafen zu
verhängen

3 Wo der Lehrer die Verantwortung trägt muß ihm un
beſchadet des Aufſichtsrechts des Direktors grundſätzlich auch die
Entſcheidung über das einzuſchlagende Verfahren und die
Wahl der Mittel überlaſſen werden

4 Der einzelne Lehrer iſt Untergebener des Direktors das
Geſamtkollegium iſt dem Direktor gleich berechtigt

5 Auf Antrag einer beſtimmten Anzahl von Kollegen iſt
der Direktor verpflichtet Anträge zur Beratung und Be
ſchlußfaſſung vor die Konferenz zu bringen Gegen die Beſchlüſſe
kann er Einſpruch erheben aber er muß dann die Entſcheidung
des Provinzialſchulkollegiums anrufen

6 Zu den Rechten und Pflichten des Lehrers gehört die
Zucht Die Strafgewalt muß ihm bis zu einer gewiſſen
Höhe eingeräumt werden ohne daß er zu beſonderer Anzeige
an den Direktor verpflichtet iſt

7 Die Zenſuren über die Leiſtungen beſtimmt der
Lehrer

8 Die Verſetzung erfolgt durch die Verſetzungskonfe
renz an dieſer nehmen teil der Direktor und die in der Klaſſe
unterrichtenden Lehrer Bei Stimmengleichheit entſcheidet die
Stimme des Direktors

9 Geſuche der Schüler an den Direktor ſind ſtets
durch die Vermittlung des Klaſſenlehrers oder unter ſeiner vor
herigen Zuſtimmung einzureichen Der Direktor darf nur
nach Rückſprache mit dem Klafſſenlehrer ver
Schüler Urlaub oder andere Vergünſtigungen gewähren

10 Der Klaſſenlehrer iſt der Vermittler zwiſchen
Schule und Haus

11 Jn einzelnen Fällen wie z B bei Urlaub bis zu einem

I zuräumen
Tage iſt dem Klaſſenlehrer ſe 1b ſtändige Entſcheidung ein



Keigung gegen vie moderne wirtſchaftliche Ent
wicklung die e Volk wohlhabend gemacht und
unſerm großen Bevölkerungszuwachs Brot ver
ſchafft hat haben dieſe Steuergeſetzgebung dik

tiert Handel Gewerbe und Jnduſtrie dieſe Hauptträger
unſeres welt wirtſchaftlichen Aufſchwunges wurden in ihrem
Lebensnerv bedroht der Mittelſtand in Stadt und Land ſchwer
getroffen die breiten Maſſen ohne gerechten Aus
gleich aufs neue ſchwer bedrückt Das tat die
Mehrheit um die Beſitzenden um insbeſondere
den großen Grundbeſitz zu ſchonen Und um der Er
haltung politiſcher Macht willen zerſtörten die Konſervativen den
Block halfen wieder dem Zentrum zur Macht und ſtürzten den
Känzler Sie taten es unter dem Druck des Bundes der Landwirte
der längſt aufgehört hat eine wirtſchaftliche Organiſation zu ſein
Dieſem Drucke ſich zu beugen lehnt die Nationalliberale Partei ab

An ſchwerſten aber wirkt die konſervative Schuld in ihrer
Verſündigung am Block Welch nationales Leben welche Zukunfts
hoffnungen erweckte die letzte Reichstagswahl Eine Reichspolitik
in den großen Lebensfragen des Vaterlandes unabhängig gemacht
von Zentrumsübermut gefördert durch gegenſeitiges Sichverſtehen
lernen von konſervativem und liberalem Geiſte Sie iſt zerſtört
Zentrum wird wieder Trumpf Wird das deutſche Volk
ſich willenlos beugen wollen Wird es ſein Schickſal einer Mehr
heit überantworten wollen die verſtändnislos und übelwollend
der kulturellen und wirtſchaftlichen Entwicklung gegenüberſteht
Wir glauben Nein

Es gilt Aufklärung in das Land hineinzu
tragen damit das Volk erkenne um welch hohes Ziel es geht
Darum rüſtet ſich die Nationalliberale Partei ihre Organiſationen
auszubauen oder neue zu ſchaffen Kein Opfer darf da zu groß
ſein Die Erregung weiter Volkskreiſe auch ſolcher die bisher
den Konſervativen Gefolgſchaft leiſteten über den Verrat an einer
groß angelegten nationalen Politik ſichert reinen Erfolg Recht
zeitig künftigen Wahlen vorzuarbeiten die bei der Unſicherheit
der politiſchen Lage uns plötzlich überraſchen können gibt allein
die Gewähr ſpäterer Siege

Nur eine groß angelegte Organiſationsarbeit kann zum Ziele
führen Große Mittdl ſind dazu erforderlich die wir heute von
unſeren Freunden im Lande erbitten Darum helfe uns wer mit
uns in banger Sorge iſt um die Zukunft unſeres Vaterlandes und
die Sicherung des Wohlſtandes unſerer Nation wer mit uns
glaubt daß die Abwehr klerikaler Herrſchaft materielle Opfer wert
iſt Es helfe uns wer eine ultramontan konſervativ polniſche
Herrſchaft im Deutſchen Reichstage für eine Verhöhnung des
deutſchen Reichsgedankens hält

Ueberzeugt daß nur die Hergabe reicher Mittel uns inſtand
ſetzen wird dem Gedanken des nationalen Liberalismus in dieſer
ſchickſalsſchweren Stunde in allen Schichten unſeres Volkes die
nötige Stärke und Verbreitung zu geben richten wir heute an
unſere Parteifreunde die dringende Bitte durch einen außerordent
lichen Beitrag uns die Schaffung neuer Organiſatio
nen und Geſchäftsſtellen zu ermöglichen Wer uns hierbei
mit reichlicher Spende hilft der hilft unſer Vaterland freihalten
von Zentrumsherrſchaft der dient unſerer nationalen Oſtmarken
politik und einer geſunden wirtſchaftlichen und politiſchen Ent
wicklung unſeres Staatsweſens

Das Zentralbureau der Nationalliberalen Partei Berlin W 9
Schellingſtraße 9 nimmt Beiträge jederzeit entgegen

öe
Deutsches Reich

Die Beichstagserſahzwahl in Pfalz Laudan
Ein Fiasko des ſchwarzen Blocks

Die Reichstagserſatzwahl in Landau hat weil ſie die
erſte nach dem Scheitern der Bülowſchen Blockpolitik iſt
beſondere Bedeutung

12 Der Klaſſenlehrer ift berechtigt von den Fachlehrern
über Verhalten und Leiſtungen der Schüler Auskunft zu ver
langen eine Kritik der Amtsgenoſſen ſteht ihm nicht zu

Alle dieſe Forderungen entſpringen der einen Sehnſucht
des Oberlehrers mehr Heimatsrecht in ſeiner Schule zu er
langen Soll er mit voller Freudigkeit in ſeinem ſchönen
großen Berufe aufgehen dann will er auch verantwortlich
an allen Fragen teilnehmen die das Schulleben bewegen
Soll er Erzieher ſein ſo will er auch einen Willen haben
dürfen Die ſachlich unbedingt notwendige Einordnung und
Unterordnung erkennt er willig an aber gegen Zuſtände
deren wahrheitsgetreue Schilderung Morſch in den Worten
ausklingen läßt

Glaub unſer einem dieſes Ganze
Jſt nur für den Direktor gemacht
Er findet ſich in einem ewigen Glanze
Uns hat man in die Finſternis gebracht

ſträubt ſich das Beſte in ihm
Jm Grunde derſelben Quelle wie die Dienſtanweiſungs

bewegung entſpringt eine andere Strömung der Wille zur
ſtrafferen Organiſation des Standes Nachdem im Jahre
1904 der Zuſammenſchluß der Landesvereine zum Deutſchen
Philologenverbande jm weſentlichen geglückt iſt er umfaßt
jetzt gegen 16 000 Mitglieder will man nun die innere
Kraft der Orxganiſation dadurch ſteigern daß man den
Hauptnachdruck auf die vielfach erſt noch zu gründenden
Ortsphilologenvereine zu legen ſucht So ſind
in den letzten Jahren hauptſächlich in den Großſtädten

B in Breslklau Königsberg Remſcheid u a
neue Ortsnvereine gegründet worden die den Zweck haben

den Stand ſein Wiſſen und ſein Können zu praktiſcher
Geltung zu bringen An der Spitze dieſer Bewegung ſteht
Direktor Jahnke aus Lüdenſcheid der gewiß nicht der
einzige unter ſeinen engeren Amtsgenoſſen iſt dem eine
Befreiung der gebundenen Kräfte im Sinne Steins mehr
am Herzen liegt als die Behauptung eigener Macht und
Ehre Natürlich wird dieſe Bildung von Ortsvereinen zu
einer Neuorganiſation des ganzen Standes führen an die
Stelle der Organiſation von oben nach unten wird die
Organiſation von unten nach oben treten an die Stelle der
putriarchaliſchen Leitung die konſtitutionell parlamentariſche
Geſchäftsführung

So zeigt ſich überall hoffnungsvolles neues Leben Nach
dem das gebrochen iſt wendet ſich der
Blick des deutſchen Oberlehrers immer mehr der Gegen
wart zu

Der gelehrte Träumer iſt auf dem beſten Wege Politikerzu werden in eite ſt ege Po

Es ſtanden ſich gegenüber der nationalliberale Kandidat
Guts und Fabrikbeſitzer Dr Oeh lert aus Neuſtadt a
der Zentrumsmann Siben und der Sozialdemokrat Huber
Als vierter kam diesmal noch ein Kandidat des Bundes
der Landwirte Gutsbeſitzer Lehmann hinzu Während
nämlich bisher die Nationalliberalen und Bündler ſtets zu
ſammengeſtanden und gemeinſchaftlich einen Kandidaten
aufgeſtellt hatten ging bei dieſer Nachwahl der Bund der
Landwirte ſelbſtändig vor nachdem der urſprünglich von
ihm und den Nationalliberalen ausgewählte Kandidat ein
Bündler der die Erbſchaftsſteuer verwarf mit Rückſicht
auf die Vorgänge im Reichstag für die Nationalliberalen
unmöglich geworden war

Die Nationalliberalen betonten im Wahlkampf diesmal
beſonders ſcharf den liberalen Standpunkt und ſie
haben damit nicht ſchlecht abgeſchnitten Jhr Kandidat er
hielt 9115 Stimmen Jm Jahre 1903 wurden für den
nationalliberal bündleriſchen Kandidaten allerdings 12 295
Stimmen abgegeben 1907 bei der beſonders günſtigen
Wahlparole 14 613 aber es iſt dabei eben zu bedenken daß
damals der Bund der Landwirte im Kartell mit den Natio
nalliberalen ſtand Der Bund der Landwirte hat immer
den Standpunkt vertreten daß es ſich bei dieſem Kompromiß
geradezu um ein Geſchenk an den Liberalismus
handelt das Mandat in Landau betrachtete er ſtets als
einen Ausgleich für die Wahlunterſtützung die die National
liberalen den Bündlern Roeſicke und Stauffer in ihren
Wahlkreiſen leiſteten Daß dieſe Aufaſſung des Bundes un
berechtigt war lehrt die geringe Stimmenzahl die ſein
Kandidat erhielt der Bündler Lehmann brachte
es nur auf 2487

Auch das Zentrum das in der Reichsfinanzreform
mit dem Bunde an einem Strange gezogen hatte er lebte
eine Enttäuſchung 1903 hatte ſein Kandidat 8236
Stimmen 1907 noch mehr 8767 erhalten diesmal nur 7056
Und was das Unangenehmſte für die Herren Spahn und
Genoſſen iſt das Zentrum ſieht ſich aus der
Stichwahl verdrängt der Sozialdemokrat tritt zum
erſtenmal an ſeine Stelle Der Sozialdemokrat
Huber hat mit 8364 Stimmen den Mann vom ſchwarzen
Vlock erheblich überflügelt 1903 zählte die Sozialdemo
kratie erſt 5549 Stimmen 1907 ſchon 6340 diesmal hat ſie
2000 Wähler dazu erhalten Das iſt auch ein Erfolg der
volksfeindlichen Steuerpolitik die die Konſer
vativen und Zentrumsleute betrieben haben

Anter ſolchen Geſichtspunkten kann die Nachwahl in
Landau als ein Fiasko des ſchwarzen Blocks gelten

Jn der Stichwahl ſtehen ſich Nationalliberaler und
Sozialdemokrat gegenüber das Zentrum hat die Entſchei
dung Wie es ſich dabei verhalten will ſteht noch nicht feſt
denn die Herren haben natürlich keinen Moment daran ge
dacht daß ſie nicht einmal in die Stichwahl kommen würden
Sie können nun Rachepolitik gegen den Nationalliberalen
üben indem ſie ſich für den Sozialdemokraten engagieren
dann ſind die Chancen zweifelhaft oder ſie geben die Parole
Wahlenthaltung aus dann bleibt das Mandat den Natio

nalliberalen Jedenfalls hat die Wahl bewieſen daß der
Liberalismus im Wahlkreiſe die ſtärkſte Wählerzahl hat
Den Rationalliberalen kann die Wahl ein ermunterndes
Zeugnis ſein daß gerade die ſtarke Betonung der
liberalen Grundſätze ihr im Volke breiten

Boden bereitet tDer neue Kanzler und die Wahlrechtsfrage
Wie die Berl N von eingeweihter Seite er

fahren nimmt der neue Reichskanzler zu der preußiſchen
Wahlrechtsfrage dieſelbe Stellung ein wie Fürſt Bülow
Auch er betrachtet die Reform des preußiſchen
Wahlrechts als eine dringende Aufgabe die
mit Beſchleunigung gelöſt werden muß Man darf anneh
men daß der neue preußiſche Miniſterpräſident in der
nächſten Tagung des Abgeordnetenhauſes die Gelegenheit be
nutzen wird um ſeinen Standpunkt zur preußiſchen Wahl
reformfrage der Oeffentlichkeit kundzutun

Herr v BVethmann Hollweg iſt ebenſo wie ſein Vor
gänger ein Gegner der Uebertragung des Reichstagswahl
rechts auf Preußen Dennoch werden die Herren Junker
ihm wenig hold ſein wenn er das Problem mit einigem
Eifer anfaſſen ſollte

Die Schaclenfreude der Polen
Ueber die Unterredung die der Chefredakteur des

Hamb Korr vor kurzem mit dem Fürſten Bülow
hatte ſchreibt das Polenblatt Dziennik Berlinski

Wir n in der polniſchen Sprache kein Wort für
das boshafte Gefühl das bei den Deutſchen Schadenfreude
heißt Aber wir lernten von den Deutſchen dieſes Wort ver
ſtehen und empfinden und es muß uns ja jetzt erfüllen
wenn wir ſehen daß mit unſern Stimmen unſer größter
Feind ſeit Bismarck en iſt und daß er die Niederlage
zu der wir ihm verholfen haben ſo bitter empfindet Wir
hätten uns ſelbſt nicht achten können wenn wir nicht zum
politiſchen Tod eines Menſchen beigetragen hätten der
unſerem Volke ſo ſchweres Unrecht getan und uns dem
deutſchen Chaupinismus zum Fraße vorgeworfen hat der
uns nicht nur in Preußen verfolgte ſondern alle Hebel in
Bewegung fetzte um die ruſſiſche Regierung in ihrer anti

Verblendung zu erhalten Es gibt auch im poli
iſchen Leben eine Nemeſis Hier iſt ſie eingetroffen Der

Mann der auf die polniſchen Kaninchen Jagd gemacht
der faſt jedes Jahr neue vergiſtete Pfeile auf uns ab

n hat auf dem die Tränen und Schmerzen der un
armherzig gepeinigten Wreſchner Kinder und die Opfer

des Schulſtreikes laſten hat den Todesſtoß der ihn von der
en Bühne wegfegte von uns aus der Hand ſeines

pfers empfangen
Den Konſervativen kann man zu ihren Verbündeten

gratulieren

Die Frage der außerordentlichen Profeesoren
Ueber die Stellung der Univerſitäten und der Unter

richtsverwaltung zur Frage der außerordentlichen Pro
feſſoren ſchreibt män uns von unterrichteter Seite

Es iſt der Wunſch ausgeſprochen daß die Extraordinarien in den rege ßß
er Fakultät in höherem Gerſtenzollordnung beim Bundesra

Maße als bisher hineingezogen werden Die Unterrichts
verwaltung hat über dieſe Frage die Senate und Fakut
täten gehört um die Anſichten der zunächſt in Betracht kom
wenden akademiſchen Körperſchaften kennen zu lernen Di
Antworten lauten faſt durchweg ablehnend Es wird
ausgeführt die außerordentlichen Profeſſuren ſeien keine
Lebensſtellungen oder wenigſtens nur für ganz wenige E
jat ſich auch die Zahl der außerordentlichen Profeſſuren

nicht ſehr weſentlich gegenüber den ordentlichen verſchoben
und dadurch haben alſo die außerordentlichen Profeſſoren
auch keine größere Bedeutung für den Lehrkörper der Uni
verſität erhalten Unterſtützt von einer großen Anzahl von
Univerſitäten wird der Gedanke den etatsmäßigen außer
ordentlichen Profeſſoren und ſolchen mit einem beſonderen
Lehrauftrag das Recht der Rektorwahl zu geben um ſie auf
dieſe Weiſe enger mit der Univerſität zu verbinden Den
dürfte auch die Unterrichtsverwaltung zuſtimmen wenn auch
nicht für Berlin ſo doch für die anderen Univerſitäten Es
wird ferner erwogen auch Profeſſoren inder philoſophiſchen und mediziniſchen kultät die ein
Spezialfach vertreten wenigſtens dann wenn es ſich um

hre ihres Faches handelt den Zutritt zur Fakultät zu
gewähren

Krätkes Anleihe bei Kempinski
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Krätke wird demnächſt

mit den Gerichten zu tun bekommen Seine Neueinführung der
Markenhefte die wie ſich nunmehr herausſtellt bereits vor
Jahren die bekannte Berliner Weinfirma Kempinski erfunden und
ſich durch Gebrauchsmuſter Nr 281 236 hat ſchützen laſſen wird
von dieſer Firma beanſtandet

Die Firma hat bereits die nötigen Schritte zur Wahrnehmung
des Schutzes ihres Gebrauchsmuſters eingeleitet

Der Kaiſer
ließ Dienstag früh dem Fürſten Bülow ein pracht
volles Blumenarrangement überreichen

Fürſt und Fürſtin Bülow ſind wie ſchon angekündigt
vom Parkhotel in Klein Flottbeck zum Dampfer gerAuguſte Viktoria gefahren um Seule die Fahrt nach
Norderney anzutreten

Der Kaiſer gab wie aus Bergen telegraphiert wird
Dienstag abend ein Diner an Bord der Hohenzollern zu
dem außer dem König Haagakon und ſeiner näheren Um

du auch Staatsminiſter Michelſen und Konſul Mohr ge
aden waren

Monarchenkonferenz am VBodenſee
Aus Anlaß des Beſuches den Kaiſer Franz Joſef der

Stadt Bregenz zum 100jährigen Vorarlberger Landesjubi
läum am 30 Auguſt dieſes Jahres abſtatten wird haben
die Staatsoberhäupter der Bodenſeeuferſtaaten beſchloſſen
den Kaiſer in Bregenz zu begrüßen Der König von Würt
temberg der Großherzog von Vaden und Prinz Ludwig von
Bayern der Thronfolger in Vertretung ſeines Vaters des
Regenten werden zu dem genannten Tage nach Bregenz
kommen an dem auch Graf Zeppelin dem Kaiſer ſein Luft
ſchiff vorführen will

Wuaoahrſcheinlich wird ſich der L N zufolge auch
der ſchweizeriſche Vundespräſident der Zuſammenkunft der
Staatsoberhäupter und ihrer Aufmerkſamkeit für den
Kaiſer Franz Joſef anſchließen

n Vom Reichsinvalidenfonds
Nach einer vor kurzem verbreiteten Mitteilung ſoll der

Reichsinvalidenfonds zum 1 Oktober 1909 vollſtändig auf
gelöſt werden Das iſt natürlich unrichtig denn der Fonds
der durch Geſetz begründet iſt könnte nur durch Geſetz wieder
aufgelöſt werden Ein ſolches Geſetz iſt aber nicht ergangen
Es handelt ſich lediglich um die Verwaltung des Reichs
invalidenfonds die ſeit einiger Zeit mit der des Hinter
bliebenenverſicherungsfonds vereinigt iſt

Dieſe Verwaltung die bisher ſelbſtändig war geht ent
ſprechend dem kürzlich noch erſt vom Reichstage angenom
menen Geſetze am 1 Oktober auf das Reichsſchatzamt über
Von den jetzt bei der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds
beſchäftigten Beamten treten zwei Sekretäre zum Schatzamt
über Die übrigen Beamten und Anterbeamten werden
entweder bei anderen Behörden untergebracht werden oder
ihrem Lebensalter entſprechend in den Ruheſtand treten
Die künftigen Verwaltungskoſten werden
kaum ein Fünftel der jetzigen bekragen Jm
übrigen aber bleibt nicht nur die beſtimmungsmäßige Ver
wendung des Reichsinvalidenfonds vollſtändig unberührt
auch ſeine Verwaltung ſteht nach wie vor unter der fort
laufenden Aufſicht der Reichsſchuldenkommiſſion Jm Gegen
teil die Kenntnis der geſetzgebenden Körperſchaften des
Reiches von den wichtigeren Verwaltungsgeſchäften des
Fonds ſoll noch mehr als bisher ſichergeſtellt werden

Die jetzige Perwaltung wird allerdings nicht mehr lange
beſtehen bleiben Nach den bisherigen Berechnungen wird
der Beſtand des Reichsinvalidenfonds im Jahre 1911 auf
gebraucht ſein
ſelbſt ein Die Ausgaben die mit ihm zu beſtreiten ſind
werden auf den allgemeinen Etat übernommen und wie alle
anderen Ausgaben des Reiches behandelt werden

Jollbehandlung von Gerſte
Ueber die Zollbehandlung von ſogenannter nackter

Gerſte und ihre Unterſcheidung von anderer beſpelzter
Gerſte ſind vom Reichsſchatzamt Erhebungen angeſtellt wor

die in der Hauptſache zu folgendem Ergebniſſe geführt
abent Nackte Gerſte wird anſcheinend im Jnlande gegenwärtig zur

Bierbereitung nicht verwendet Doch erſcheint eine ſolche Verwen
dung unter Umſtänden wohl möglich da die Gerſte bei guter Keim
fähigkeit in der Regel ein hohes Hektolitergewicht beſitzt und eine
hohe Extraktausbeute liefert Bei dieſer Sachlage wird auch auf
nackte Gerſte ſofern deren Hektolitergewicht die entſcheidenden
Grenzen überſchreitet der vertragsmäßige Zollſatz von 4 Mk für
1 Dz ſtets dann anzuwenden ſein wenn die Unbrauchbarmachung
abgelehnt wird die Gerſte nicht gemäß S 15 der Gerſtenzollordnung
als ungeeignet zur Malzbereitung anzuſehen iſt oder nicht gemäß
8 17 ebenda mit dem Nachweiſe der Verwendung zu anderen Zwecken
als zur Malzbereitung abgejertigt wird Jn den letzten drei Fällenwird ſie verkragsmäßig terenteich zum Satze von 1,30 Mk für

1 Dz verzollt werden können Sollte das Hektolitergewicht von
nackter Gerſte was vorausſichtlich ſelten vorkommen wird aber
immerhin möglich ſein könnte unter den entſcheidenden Grenzen
bleiben ſo wird nach den allgemeinen Beſtimmungen der Gerſten
zollordnung zu verfahren ſein

Zur Herbeiführung einer gleichmäßigen Zollbehandlung
nackter Gerſte hat ſich das Reichsſchatzamt an die Bundes
regierungen mit eigener Zollverwaltung gewandt Bei
nächſter Gelegenheit wird eine Pilg rennt Ergänzung der

e beantragt werden
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Aus den Kolonien
der Viehzucht in Deutſch Südweſtafrika

Die für die wirtſchaftliche Zukunft der ſüdweſtafrika
niſchen Kolonie ſo außerordentlich bedeutſamen Aufgaben

Landwirtſchaft insbeſondere der Viehzucht haben wie
wir erfahren zu der Notwendigkeit geführt dem Gouverne
ment auch einen land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen als
Referenten beizugeben Der neu ernannte Sachverſtändige
ſt am 18 d M bereits ausgereiſt Er wird u a auch die
Hberleitung über die vom Gouvernement angelegten
Stammzuchten wie die der Karakulſchafe übernehmen

Die Zunahme der Wollſchafe im Bezirke Gibeon und
Maltahöhe iſt eine beſonders erfreuliche Erſcheinung der
weiteren Entwicklung der Viehzucht nach den letzten Auf
nahmen ſtehen in dieſem Gebiete über 5000 Stück Wollſchafe
Und wenn auch die Ausfuhr an Wolle noch nicht bedeutend
war ſo übertrifft das im letzten Jahr ausgeführte Quantum
pon 4100 Kilo doch das vorjährige faſt um den vierfachen
Betrag Zur weiteren Hebung der Schafzucht werden aus
Europa Karakulſchafe und aus der engliſchen Nachbarkolonie
Wollſchafe und afrikaniſche Fettſchwanzſchafe eingeführt

Allgenreine Mitteilungen
Der bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte

p Burkhard iſt unter Verleihung des Titels Exzellenz zum
Präſidenten der Kgl Bank in Nürnberg ernannt worden

Die von dieſem Mittwoch ab zur Ausgabe gelangende
Nummer 38 des Reichsgeſetzblattes enthält unter Nr 3632 das
Beſoldungsgeſetz vom 15 Juli 1909

Ausland

Clemenreans Ende
Paris 21 Juli Die fortgeſetzte Beratung der

Deputiertenkammer über den Vericht der Marine Unter
ſuchungskommiſſion führte zu einem ſenſationellen Er
gebnis Das Miniſterium blieb bei der Abſtimmung mit
172 gegen 212 Stimmen in der Minderheit Miniſter
präſident Clemenceau und die übrigen Miniſter erhoben
ſich ſofort von ihren Plätzen und verließen den Saal
Die Oppoſition brach in Jubel aus Die Mehrheit ſetzte
ſich aus der Rechten und den extremen Sozialiſten zu
fammen die von jeher das Miniſterium bekämpften
An dem Sturze des Miniſteriums wirkte die Tatſache
mit daß ſeit Sonnabend 94 Mitglieder der Regierungs
majorität auf Urlaub ſind

Jnfolge dieſer Abſtimmung hat der franzöſiſche Miniſter
präſident dem Präſidenten Fallières die De miſſion des
Kabinetts überreicht die auch angenommen wurde Es
ſcheint ſicher daß Delcaſſé auf keinen Fall mit der Neu
Lildung des Kabinetts beauftragt werden wird obgleich
dieſer als Vorſitzender des Marineausſchuſſes als derjenige
bezeichnet wird der am beſten geeignet wäre die Nachfolge
ſchaft Clemenceaus anzutreten Der Sturz des Kabinetts
hat große Verblüffung hervorgerufen man war auf dieſen
Theatercoup nicht gefaßt Der Eindruck in parlamentariſchen
Kreiſen iſt ein äußerſt ungünſtiger man iſt der Anſicht daß
ohne die Haltung Clemenceaus der auf die An
ſpielungen Delcaſſes bezüglich der Konferenz von Algeciras
antwortete der Ausgang der Debatte ein ganz anderer ge
weſen wäre Die Abſtimmung erfolgte geſtern übrigens
zum erſten Male nach der neuen Präſenzordnung d h es
ſtimmten nur die Anweſenden unter Ausſchluß der Stellver
treter Bei der Abſtimmung fehlten ca 200 Abgeordnete
Der Sturz Clemenceaus iſt hauptſächlich auf
die Haltung der Republikaner zurückzuführen

Jn politiſchen Kreiſen iſt viel von einem Kabinett
der republikaniſchen Rekonzentration die
Rede die alle Republikaner bis zu den Progreſſiſten und
der äußerſten Linken mit Ausnahme der geeinigten Sozia
liſten umfaßt Als Nachfolger Clemenceaus werden be
ſonders die Miniſter Briand Poincarse Mille
rand und Doumer genannt Auch Barthou hat große
Ausſichten Bezüglich des Portefeuilles des Aeußern herrſcht
bei vielen Abgeordneten der einſtimmige Wunſch vor
Pichon möge dasſelbe beibehalten Wie ver
lautet beabſichtigt Präſident Fallisres darauf hinzu
wirken daß der Marineminiſter Picquart dem neuen
Kabinett wieder angehört Es heißt jedoch daß dieſer ein
ſolches ablehnen werde Es ſcheint ſicher daß bei der Neu
bildung des Kabinetts das Anterſtaatsſekretarigt für Poſt
und Telegraphie zu einem ſelbſtändigen Miniſterium er
hoben werden und dem Arbeitsminiſterium angefügt wird
Juſtizminiſter Briand erklärte Journaliſten gegenüber
entſchloſſen zu ſein dem Kabinett nicht beizutreten Als
Nachfolger des Finanzminiſters Caillaux werden
Poincarse Rouvier und Doumer genannt

Clemenceau hatte erſt kürzlich nach der mehrere Tage währen
den Debatte über die allgemeine Politik der Regierung ein klares
Vertrauensvotum erhalten Allerdings wankte das Kabinett ſchon
lange und immer heftiger ſetzten die teilweiſe in aller Stille vor
bereiteten Angriffe gegen die Regierung ein Heftig angefein
det wurde das Miniſterium wegen ſeiner Sozial politik
ſowie ſeiner Haltung in der Beamtenbewegung und
vor allem in dem letzten Streik der Poſtbeamten Daß
aber die Regierung über die Flottenfrage fallen würde war nicht
vorauszuſehen denn erſt im März d J war es Clemenceau ge

wenn
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lungen über ſie Delcaſſs in der Frage der Marine
reform zu tr nd ſpäter als die Flottenfrage nochmals
aktuell wurde nahm Clemenceau zu dem nicht ungeſchickten Schach

zug ſeine Zuflucht drei Lieferanten der Marine wegen ſchlechter
Lieferungen zu verklagen Denn damit wollte Clemenceau nach
weiſen daß die Flottenſchwärmer die unter der Maske von Marine
patrioten die Regierung ſtürzen wollten bei ihren Lieferungen
den Staat hintergingen

Doch nun erſchien der Bericht des Marineunterſuchungsaus
ſchuſſes Er deckte einen derartigen Schlendrian in der
Marineverwaltung auf daß dem Kabinett die gröbſten
Vorwürfe wegen Pflichtverletzung gemacht werden konnten Da
jedoch die Mißſtände in der Marine zum großen Teil als Folgen
der Wirtſchaft unter dem früheren Marineminiſter Pelletan anzu
ſehen waren glaubte man daß dem Kabinett wenigſtens unmittel
bar eine Gefahr nicht drohe

Clemenceau hatte die Leitung des Kabinetts am 18 Oktober
1906 als Nachfolger Sarriens übernommen ſtand alſo nahe
zu drei Jahre an der Spitze des Miniſteriums eine für
franzöſiſche Verhältniſſe außerordentlich lange Zeit

Die Reſultate die Clemenceau als Miniſterpräſident
erzielte haben manchen enttäuſcht und wenn man die Zahl
der Geſetzesvorlagen überblickt die während der 254
Jahre verwirklicht und unter Dach und Fach gebracht worden
ſind ſo erſcheint die Ausbeute tatſächlich nicht übermäßig
groß Weder das Altersverſicherungsgeſetz noch das Ein
kommenſteuergeſetz noch die Reſorm der Militärgerichte ſind
bisher vom Senat alſo von beiden Kammern votiert wor
den Definitiv angenommen wurden die Verſtaatlichung der
Weſtbahn nach bitteren Kämpfen im Senat die Vor
lage über die Vermehrung der Artillerie und ſchon im Be
ginn der Aera die Geſetze welche die Durchführung der
Trennung von Kirche und Staat und ſpeziell das Schickſal
der geiſtlichen Güter endgültig regelten Aber die Bedeu
tung und die unbeſtreitbare Autorität die dieſem Kabinett
lange eigen waren beruhten auch nicht auf dieſem oder jenem
geſetzgeberiſchen Erfolge auf dieſer oder jener glücklich er
zielten Reform Sie beruhten auf dem unbeſtreitbaren Ge
ſchick mit dem das Kabinett Clemenceau die

auswärtige Politik Frankreichs
leitete auf der Energie mit der Clemenceau in den Tagen
des Poſtſtrei s und in ähnlichen Kriſen die Ordnung
wiederherzuſtellen wußte und vor allem auf dem inter
eſſanten Reiz von Clemenceaus Perſönlichkeit

Die Erfolge in der auswärtigen Politik
wurden wie in der Caſablanca Affäre zum Teil auf
unſere Koſten errungen Jndeſſen man muß doch kon
ſtatieren ſchreibt zutreffend das V daß Clemenceau
der zuerſt gänzlich im Fahrwaſſer einer engliſchen Offenſiv
politik zu ſchwimmen und den damaligen Ein
kreiſungs Beſtrebungen der Eduardiſchen Staatskunſt blind
ergeben ſchien das Bedenkliche das eine ſolche Politik für
Frankreich haben könnte bald eingeſehen und wie die Fran
zoſen ſagen ſeine Nadel aus dem Spiele gezogen hat
Der Mann der während der Belagerung von Paris als
Maire an der Verteidigung teilgenommen und auf den
Wällen geſtanden hatte war im Laufe der Jahre durchaus
kein Deutſchenfreund geworden aber er war viel zu klug
um das Heil der Republik in einem Abenteuer zu gefährden
Unterſtützt von dem ruhig abwägenden Pichvn wich er
bedenklichen Verlockungen aus und nach der Caſablanca
Affäre und beſonders während des Balkanſtreites ſuchte er
friedliche Löſungen und Fühlung mit derdeutſchen Auslandspolitik

Jn der inneren Politik ſchwebte es ihm als Jdeal vor
die Arbeiter dem revolutionären Gedanken abſpenſtig
zu machen und für eine ſtetige Evolution zu er
ziehen Jm fortwährenden Eintreten für dieſe Jdee ver
feindete er ſich mit Jaurès der während der Dreyfus
Kampagne Schulter an Schulter mit ihm gekämpft hatte
Nun iſt der alte Miniſterſtürzer von einſt der alle parla
mentariſchen Pfiffe und Kniffe wie kein Zweiter kannte
ſelbſt geſtürzt worden geſtürzt durch den Abfall eines
Teiles der Linken der den Delcaſſs und Berteaux folgte
Wohl die eigenartigſte und intereſſanteſte Perſönlichkeit
unter den Staatsmännern Europas tritt damit von der er
höhten Bühne der Regierenden ab

Die Lage in RNordmarokko
hat ſich derart verſchlimmert daß die Spanier große
Truppenentſendungen vornehmen müſſen um die aufſtän
diſchen Riffkabylen niederzuwerfen Der Ernſt der Lage
kommt auch in der plötzlichen Abreiſe des Königs aus der
Sommerfriſche San Sebaſtian zum Ausdruck Der junge
Monarch iſt nach Madrid geeilt um dem Miniſterrate der
ſich mit den Vorgängen bei Melilla beſchäftigen wird bei
zuwohnen Drahtberichte melden

San Sebaſtian 21 Juli Geſtern nacht iſt König Alfons
plötzlich nach Madrid abgereiſt um dem Miniſterrat zu präſidieren
Auch der Miniſterpräſident Maura hat ſich aus Santander nach
Madrid begeben Die Berichte aus Melilla machen
ungeheuren Eindruck Neue Verſtärkungen werden ſofort
über Malaga nach dem Riff abgeſchoben Augenſcheinlich iſt der
ganze Riff im Aufruhr Spanien wird fünfzigtauſend
Mann auf die Beine bringen müſſen um wirkſam
kämpfen zu können Der Kampf von Sonntag zum Montag dauerte
zwölf Stunden und wurde beiderſeits äußerſt erbittert geführt Die
Mauren verloren dreihundert Mann die Spanier fünfzig darunter
fünfzehn Tote

Bei dem bereits gemeldeten Kampf zwiſchen den Spa
niern und Mauren waren 2000 Spanier und 6000 Mauren
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ervorragendet de Kelälve
durch Scheinangriffe die Aufmerkſamkeit von der Stelle
wo der Hauptangriff erfolgen ſollte abzulenken ſuchten
Dieſer begann gegen 9 Uhr abends Trotz mörderiſchen
Artilleriefeuers drangen die Mauren mit größter Todes
verachtung durch die Drahthinderniſſe der ſpaniſchen Haupt
tellung vor ſo daß es an vielen Orten auch bei den Ge
chützen zum Handgemenge kam General Marina war un

aufhörlich in vorderſter Front und ſpornte ſeine Truppen
zum Aushalten in der Verteidigung an Um 3 Uhr mor
gens wurde der Angriff abgeſchlagen

FKleine Tagesnachrichten
Der Briefwechſel zwiſchen dem Fürſten Bü

low und Tittoni anläßlich des Rücktritts des erſteren wird
von der Tribunga beſprochen ſie erklärt keinen Kanzler habe
Jtalien mit ſolchem Bedauern ſcheiden ſehen wie Bülow Wenn
Bülow aus tiefſtem Herzen die Hoffnung auf die Fortdauer des
guten Verhältniſſes zwiſchen Jtalien und Deutſchland ausſpreche
ſo dürfe man ohne weiteres glauben daß er die richtigſte Formel
gefunden habe um die Beſtändigkeit einer Politik zu proklamieren
die bisher Deutſchland ebenſo genützt habe wie Jtalien

Das Miniſterium Rallis iſt gebildet und folgender
maßen zuſammengeſetzt Rallis Vorſitz und Finanzen Zografos
Auswärtiges Stratos Jnneres Miaulis Marine Oberſt Manu
ſogle Snakies Krieg Delyannis Juſtiz Gheroesſtopulos Unter
richt Die Miniſter werden dem König den Eid leiſten

Kronprinz Alexander von Serbien traf zum
Kurgebrauch in Rohitſch in Steiermark ein Jn ſeiner Be
gleitung befinden ſich der Präſident des Staatsrats Gruitſch und
der Kommandeur Geremitſch

Der Scheich ul Jſlam hat an alle Geiſtlichen und
Richter einen Erlaß gerichtet in dem er erklärt daß der Religions
unterſchied kein Hindernis für die Gleichheit bilde Das Prinzip
der Gleich heit ſei ſtreng zu achten und der Vevölkerung nahe
zulegen in Eintracht mit den Nichtmohammedanern zu leben

Wwarrrmerve rerLuftſchiffahrt
Von der Jla

Die für geſtern nachmittag angeſagte Fuchsjagd auf der
Jla iſt unterblieben Dafür wurden fünf Ballonfahrten

unternommen Der Ballon Heſſen der gegen 4 Uhr aufgelaſſen
wurde hatte drei Luftſchifferinnen an Bord Ferner ſtiegen in
kurzen Abſtänden auf Clouth III Jla Stuttgart
und Hanſea welch letztere vorher in der üblicher Weiſe ihre
Taufe empfangen hatte

Bei Aufſtieg des Clouth III in dem ſich Fräulein Adickes
befand gab es eine aufregende Szene Der Führer Dr Linke
wollte direkt mit aufgerolltem Schlevpſeil hochgehen Der Ballon
hatte aber nicht genügenden Auftrieb und ſchlug infolge des herr
ſchenden ſtarken Winter über das Cafs Aſtoria hinweg Das
Schleppſeil verfing ſich in einen der elektriſchen Maſten Der Führer
gab ſoſort Ballaſt Es war aber vergeblich der Ballon blieb in
der Höhe und das Seil hatte ſich im Augenblick feſt um den Maſt
geſchlungen Der Ballon ſenkte ſich Ein Feuerwehrmann der in
der Nähe war band das Schleppfeil ſchnell los Dann ſtieg der
Ballon pfeilgeſchwind empor

Ein ähnlicher Vorfall wird übrigens nachträglich von der
Nachtfahrt des Ziegler am Montag abend bekannt Der
Ballon hatte ebenfalls zu geringen Auftrieb Jn der Höchſterſtraße
wurde der Ballon plötzlich gegen einen Kleyerſchen Fabrikſchornſtein
geſchleudert Nur durch ſchnelles Ballaſtgeben wurde weiteres Un
heil verhütet Jn allen Ballons werden Brieftauben mitgeführt

rm

Keine Zuſammenkunft in der Luft
Die von dem militäriſchen Führer der Ville de

Nancy und von den Führern des Zeppelin T geplante
von den Franzoſen angeregte Zuſammenkunft in der Luft
fand nicht ſtatt Der Zeppelin I erſchien um 712 Uhr über
dem Grenzorte Noveant die Ville de Nancy erſchien
nicht da die öffentliche Meinung in Nancy den Vor
ſchlag nicht billigte und es zu Straßendemonſtrationen kom
men ſollte Der Präfekt weigerte ſich infolgedeſſen mitzu
fahren Das deutſche Luftſchiff wurde an der Grenze von
einer tauſendköpfigen Menſchenmenge begrüßt Ueber dem
Grenzorte Noveant führte es einige Manöver aus Als
bekannt wurde daß die Ville de Nancy nicht komme
zeigte ſich das franzöſiſche Publikum nicht wenig enttäuſcht
und äußerte ſeinen Unmut über die Nancyer Präfektur
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Leitung Wilhelm Geosrg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Kinder in der Bntwiokiung bedürfen
der Fürsorge

Man folge dem Rat der Aerate und gebe den Kindern einigo
Zeit als Zusatzanahrung

blähendes Anssehen und Munterkeit wird die Eltern belohnen Er
hältlech in Drogerien u Kolonialwarengesehäften in den bekannten
gelben Paketen

re alen c J o r T



Freubergs Garten
Morgen Donnerstag 22 Juli

grosses Konzert
der gesamt Kapelle Hentsehel

Prächtige Huminnation mit

Wilhelmsgarten

Beſitzer Paul Engert

Täglich großes Künſtler Konzert

Schlachtefeſt

Bernhard Borgis
114 Domplatz 10 Tel 1838
Feinſte Rot Leber u Schwarten

wurſt a Pfd 1 Mark

Geschäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlege ich mein seit 26 Jahren bestehendes

e Handschuh und Krawatten Spezial Geschäft evon Gr Ulrichstr 55 nach

Grosse Ulrichstrasse 18
t schräg gegenüber von Geschw LoewendahlLa Bohemes Indem ich für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke bitte ich höfl mir das

selbe auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen
Hochachtungsvoll

Inh, Auguste Buddige Gustav immermanntag u Montag 5
7Winter ganten

Donnerstag den 22 Juli 09 abends S Uhr

gr Extra ilitär Konzert
ausgef vom Trompeter Korps des Mansfeld FeldArt Reg Nr 75

unter Leitung des Königl Muſikmeiſters Hrn Steuer
Anusgewähltes Programm

Großes Schlachtenpotponrri von Saro
Abbrennen eines Brillant FVeuerwerlkks

Brunnmerts Belle weg
Heute Mittwoch abends S Uhr

Extra Konzoert
ausgef vom Halleſchen Konzertorcheſter unter Mitwirkung des

Geſangvereins Loheugriu
S Eiulaß a Perſon 10 Pfg

12135 Hochachtungsvoll Fritz Brunnevt

Peissnmitz Restaurant
Donnerstag abends 8 Uhr Gr K OBZ G

Eintritt frei Herm SchröterPeißnitz Kaſino Geſellſchaft Reunion,

Zeuge rohe Mondseheinfahrt 2eungetn

auf dem feſtlich illuminierten Salon
dampfer Preussen nach

Röpzig
daſelbſt Konzert

Abfahrt 9 Uhr vom Unterplan
C Schräpler Unterplan

Rothes Gasthof Wörmlitz
Fernſprecher 2208

S Mein Saal iſt Sonntag den 1 Auguſt frei e

Kreitenmeyer s Zahnpraxis
Leipsigerſtraſßze 8 vis vis der Ulrichskirche

Atelier für modernen ZahnErſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Schmerzloſes Zahnziehen
Kunſtvolle Plombiernngen ete

Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbed
Telephon 5501

W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs
ſchreiben im Atelier aus

a J v rS e

R e
i v

F e
jeder Posfsfation zu 360dasPospaket
2 lLiterflaschen unfer Nachnahme

en

u F A ea

e e e
Haus Bierin der helssen Jahreszeit leichtes erfrischendes Getränk

empfiehlt

a VI 7 Pfg
Froyhergs Brauerel

Fernsprecher 65

und ger Haltepunkt Rabeniuſel S

a g Harzburg
Xiemeyers Hotel Z Rebstock Prospekt m Führer gratis

Familienpension vornehmes Haus zivile Preise

Wahns
v 838 9Ware ehei R ehe P

n sind die Vorboten
a

Nervenbeſchwerden
m und Schmerzen ſind

h Warnungen des
Schickſals Laſſen

e

e verſagt den Dienſt denn gerade die mangelnde Ausdauer
das Fehlen der Energie die raſch eintretende Ermüdung ſind

N Zeichen der Neuraſthenieder Nerven ſchwächeDas rechte Mittel zurStärkung der
dieſe Uebel an
faſſen Durch
j nährung der

geeignete Er
Nerven durch

D Kräftigung des Körpersund durch Be lebung undErneuerung des Blutesd Es gibt ein wunderbarese ptr er multz deſſen auptbeS ſtandteil eine Pflanze Afrikas bildet den e Eingeborenenerh W e W ſteenthält außer e Kola phosphorſauren Kalk dasNervenſalz und iſt daher ſeine Zuſammenſetzung uner
reicht zur Nervenſtärkung Aber es bedarf keiner Worte
probieren Sie es ſelbſt ich verlange dafür keinen Pfennig
ich ſende Jhnen eine Probe für einen Tag ausreichend

qanz umsonsſt
wenigen Minuten zu wirken ſo können Sie ſchon nach
dieſer Probe beurteilen ob dies Mittel gut für Sie iſt

S Sie Erfolg davon haben können ſie für wenig
H

Probe verpflichtet Gleichzeitig ſende ich Jhnen ein kleinesBuch mit ausführlicher Anweiſung Beſchreibung und

Gratis Proben vergriffen ſind eine Poſtkarte genügt

W Jungermann Berlin 80 33 Postfach 64

e r re eS

Schwache Nerven

e S

S

Sie dieſe nicht unbeachtet ſondern ſtärken Sie Jhre Nerven
ſolange es noch Zeit iſt Glauben Sie aber nicht etwa dies
ließe ſich allein durch Ruhe oder durch Abreibungen Maſſage
vder Körperübungen erzielen nein ſchwache Nerven werden
oft dadurch mißhandelt der Körper gehorcht nicht mehr er e

Nerven muß T
der Wurzel

Da Kola Dultz die hervorragende Eigenſchaft hat in d

eld mehr von mir beziehen falls nicht ſo iſt die Sache
eben erledigt Sie ſind zu nichts weiter durch die Gratis

ärztlichen Urteilen Schreiben Sie aber ſofort ehe die

Atgria S
Dir Kapellmſtr A Zehe

Künſtler Kapelle
Täglich Konzert

im

Wintergarten

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr 1a

Otto Vnbekannt

Meinen geehrten Kunden teile ich hierdurch ergebenſt mit
daß ich das Fuhrgeſchäft und Kohlenhandlung meines ver
ſtorbenen Mannes weiterführe und bitte um Jhr fer
neres Wohlwollen Hochachtungsvoll

Wwe Ida Letsoch
m

Meppen
Wasserleitungsschüden und UVUnfallversicherungs

Gesellschafſt in Fraukfurt a M
Nachdem Herr C A Schweckendieck infolge anderweitiger

Unternehmungen von der Leitung unſerer Subdirektion Halle
zurückgetreten iſt haben wir die Geueral Vertretung Halle
Herrn Subdirektor Fr Lüttge Halle a

Bernburgerſtraße 29
übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringen

Hochachtungsvoll
Die Direktion des Veptum

S S h e e e e ee v d eherer c on J4 F J ca3 r n R ru eher r te 7 S e Fe h r he a emit gr Logierhaus im Garten dom Fürstl
Schloss gegenüb mit wundervollem Garten
Von don Zimmern Blick z Schloss u Gebirge
Logis von 1,50 M an Pension von 4,50 Mk

sind hochelegant zuverlässig und
betriebssicher dabei ausser
ordentlich

billig
7 e a v

e in Anschaffung und Unterhaltung
e 752 R hS vVordern Sie unsern

Katalog und Ppeise
Solvente Vertreter an allen

Orten gesucht

Morddeutsche
Automobil Werke

Wer

mache Parkett
Fabrikanten

Holzmacher Patté
Magdeburg

S Preisgekröntes Fabrikat 2 Bohnen T
J en Parkettböden gestrichenen

Fussböden und Linoleum sowie e

Allseitig anerkannte VorVorzüge NachahmungenDeslintfizierende S Wird gewarnt
Wirkung

Reinigung derTutt Man achte genau
auf die

Schutzmarke
durch Bindung
des Staubes

I h VZu haoen in Dosen gelb und weiss a 50 1 u 2
in Halle a S

Bernhardystr Ecke Beyschlagstr Albert Weise
Delitzscherstrasse Bahnhofs Apotheke
Le pzigerstr Schwanen Drogerie Franz Wahren
Lindenstrasse Königsdrogerie
Magdeburgerstrasse Max Künzel
Markt Louis Ersfeld
Poststrasse Gustav Rensch
Alte Promenade Emma Schultz Nachf
Sophienstrasse Oswald Weise
Steinweg F F O Gebhard
Gr Ulrichstrasse Fr Arnold

EngrosNeue Promenade 12 Gutschow Barnieske
Merseburg

Neumarkt Drogerie Paul Berger

Vertreter

Be h e dc

mild rein aromafisch eI el

Otto Schutser Halle a Königstr 59 Telephon 2895

i e

G m h I
Hameln 163

al Vegiener g Nngerieter
Johannes Heyer Göbenſtr 18 pt

Telephon 3418
Vertilg v Uugezief unt Garantie

Zahlung nach Erfolg

Färberei Mauershberger
CGhemische Reinigungs Anstalt

Auf meine Sperzial Abteilung
für Reinigung von Herren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

6 Läden am Platze
Fernsprecher 1248 und 1252

Bad e ä r

Sominan Kindergarten
Harz I Anmeldungen täglich

Großes Drogenengrosgeſchäft im Auslande ſucht
direkte Verbindungen mit Sammlern u Anbauern
von sächsischen u thüringischen Vegetabilien
Zahlung nuetto Kaſſe Offerten in deutſcher Sprache
an Haasenstein W Vogler A G Leiprig unter

V N 488 112027
Eſſen Sie 3aus I omig
wenn Sie Jhre Geſundheit er

alten wollen Garaut reinen
lütenhonig hervorragend

ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
bei 5 Pfd 75 Pf empfiehlt
La bopeh veteeget

W
Damen find abſolut diskr Aufn u

Kein Heimbericht Off u J K 65606bef d d Berat rlins W
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